3. 

Perspektivenwechsel

HALLO, liebe Dichter! Wie gefällt euch dieses Gedicht? 

PLASTIKTÜTENGEDICHT

Ich bin eine Plastiktüte.

Du meine Güte:

Ich bin voller Falten,

neuen und alten,

und habe schon bessere Zeiten gesehen.

Beim Kaufmann Müller

war ich der Knüller.

Mit Wurst und Tomaten

und frischen Salaten,

mit Käse und Bohnen und Honigmelonen

hat mich Herr Müller gefüllt.

Frau Zeisig  hat mich zu ihrer Wohnung getragen

und ausgeleert. Und dann, ohne zu fragen

den Knüller

vom Müller

zerknüllt.

Nun lieg ich mit 17 anderen Schwestern

seit gestern

in dieser abscheulichen Abfallkist‘,

Mist!

Walter Hohenesther

Denke dir ein Ding aus und stelle dir vor es zu sein: 

Ich bin ein „Kühlschrank“, eine “Waschmaschine“, ein „Fahrrad“, ein „Wirbelwind“, eine „Pfütze“....

Versetze dich in dessen Lage und verdichte deine Erfahrungen und Gefühle in ein

Kühlschrank-, Waschmaschinen- ... Fahrradgedicht.

Die Zeilen müssen keinen festen Rhythmus haben, aber reimen sollten sie sich schon.

